






Mitglieder Kommission 
Wirtschaft: Niklaus Gfeller, 
Gemeindepräsident Worb 
(Präsident), Fabienne Bach-
mann (bis 31.12.16), Vize-
gemeindepräsidentin Belp, 
Rudolf Burger (bis 31.12.16), 
Gemeindepräsident Bolligen, 
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2016 führte der Wirtschaftsraum Bern WRB seine etablierten 
Anlässe durch. Er ist zudem bei diversen Veranstaltungen als 
Partner aufgetreten (beispielsweise Eigenheimmesse, Interna-
tionales Jazzfestival, Berner Wirtschafts- und HR-Forum, 
BauHolzEnergie-Messe Bern, eforum, Veranstaltungsreihe 
«Bund im Gespräch»). Unter aktiver Mithilfe des WRB, der 
Standortförderung des Kantons Bern und weiterer Partner 
konnte erreicht werden, dass der wichtigste Freestyle-Anlass 
der Schweiz ab Herbst 2017 in Bern durchgeführt wird.

Der WRB und InnoBE eröffneten am 14. November 2016 im 
Impact Hub Bern gemeinsam die Globale Unternehmerwoche 
mit dem Neugründeranlass. Startup-Gründerinnen wurden 
Best-Practice-Beispiele aufgezeigt und Hilfe bei regulatori-
schen Hürden angeboten. 

Detailhandel im Wandel
Die Kommission Wirtschaft setzte am Regionstag vom  
11. November 2016 das Thema Detailhandel aufs Tapet – 
Stichwort «Lädelisterben»: In vielen Gemeinden hat der 
Detailhandel Mühe, sich erfolgreich zu behaupten.  
Für Gemeinden, die an einer intakten Grundversorgung im 
Dorfkern interessiert sind, ist dies problematisch.  
Ein Referat und eine Podiumsdiskussion beleuchteten An- 
satzpunkte für Mass nahmen.

Partnerschaften
Mit dem Verein Lehrstellennetz wurde eine neue Partnerschaft 
eingegangen. Dieser unterstützt mit seinen Aktivitäten den 
Berufswahlprozess und somit die Integration der Schülerinnen 
und Schüler in eine berufliche Grundausbildung. Der WRB und 
das Institut Unternehmensentwicklung der Berner Fachhoch-
schule gingen ebenfalls eine Partnerschaft ein. Hauptziel 
dieser Zusammenarbeit ist die Stärkung des Wirtschaftsstand-
ortes Bern durch eine auf die Bedürfnisse der Wirtschaft 
abgestimmte Bildung, Weiterbildung und Forschung sowie 
Dienstleistung. 

Niklaus Gfeller, Präsident Kommission Wirtschaft

KOMMISSION WIRTSCHAFT 

Jakob Hasler, Gemeinderat 
Münsingen, Stefan Lack, 
Gemeinderat Muri, Elsbeth 
Maring-Walther (bis 31.12.16), 
Gemeindepräsidentin 
Münchenbuchsee (Vertretung 
GL), Reto Nause, Gemeinderat 
Bern, Aliki Panayides, Ge-

meinderätin Ostermundigen, 
Urs Wilk, Gemeinderat Köniz. 
Vertre tungen ohne Stimm-
recht: Giuseppina Jarrobino, 
Geschäftsführerin RKBM, 
Hans-Jürg Gerber, Fach-
bereichsleiter Wirtschaft RKBM, 
Stefan Jans, Wirtschaftsförde-

rung Kanton Bern, Mario M. 
Marti, Geschäftsführer HIV 
Sektion Bern, Peter Michel, 
Geschäftsführer InnoBE Bern.

Die Globale Unternehmerwoche wurde mit 
dem Neugründeranlass eröffnet.
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Begleitgruppe Energie: Rita 
Haudenschild, Gemeinderätin 
Köniz, Philipp Häuselmann, 
Gemeinderat Bäriswil, Anita 
Herrmann, Gemeinderätin 
Wohlen, Beat Kopp, Gemeinde-
rat Frauenkappelen, Andreas 
Kehrli, Gemeinderat Schwar-
zenburg, Benjamin Marti, 
Gemeinderat Belp, Hanspeter 
Heierli, Gemeindepräsident 
Grosshöchstetten, Daniela 
Pedinelli Stotz, Gemeinderätin 
Muri, Hanspeter Schmutz, 
Gemeinderat Oberdiessbach, 
Ursula Lüthy, Gemeinderätin 
Ostermundigen.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 329 Beratungen durchge-
führt. 212 Anfragen bearbeitete das Energieberaterteam per 
E-Mail oder Telefon, 70 Beratungen erfolgten vor Ort und 
47 Beratungen an einem der Standorte der Energieberatungs-
stelle in Bern, Schwarzenburg und Konolfingen. Die meisten 
Beratungen betrafen Privathaushalte. Einen Schwerpunkt 
bildeten Fragen zur energetischen Sanierung von älteren Lie-
gen schaften nach einem Generationenwechsel der Eigentümer.

Vernetzung
Die Vernetzungsliste auf «www.energieberatungbern.ch» 
wurde aktualisiert und bietet einen Überblick über die Projekte 
und Massnahmen im Bereich Energie von 60 der 85 RKBM-
Gemeinden. Die Veranstaltung zum Themenschwerpunkt 
Wärmeverbund vom Juni 2016 in Oberdiessbach stiess auf 
reges Interesse. 

Kantonale Energieverordnung
Am 1. September 2016 trat die geänderte kantonale Energie-
verordnung (KEnV) in Kraft. Die wesentlichsten Anpassungen 
betreffen etwa den verbesserten winterlichen Wärmeschutz 
bei Neubauten, die erhöhten Anforderungen an die Deckung 

des Wärmebedarfs von Neubauten und die Betriebsoptimie-
rung von Nichtwohnbauten. Die Energieberatungsstelle hat 
sich mit der Vorlage intensiv auseinandergesetzt und sich im 
Rahmen der Vernehmlassung detailliert eingebracht. Die 
Neuerungen der Energieverordnung wurden am Regionstag 
im November 2016 den Gemeinden vorgestellt.

Kommunikation
Eine Daueraufgabe bildet die weitere Bekanntmachung des 
Beratungsangebots, um die Gemeinden bei Fragen aus der 
Bevölkerung zu Energiethemen wirksam entlasten zu können: 
Ein 2016 neu erarbeitetes Factsheet gibt den Gemeinden 
einen praktischen Überblick über das Beratungsangebot, von 
dem sie auch bei eigenen Anliegen profitieren können. Online-
Banner sowie Sticker machen es den Gemeinden möglich, 
digital oder analog auf die Energieberatungsstelle aufmerksam 
zu machen. Im Berichtsjahr war das Team der Energiebera-
tungsstelle wiederum an diversen Gewerbeausstellungen, 
Präsentationen und Anlässen in RKBM-Gemeinden aktiv.

Remo Grüniger, Leiter Energieberatung

ENERGIEBERATUNG

An der ERFA-Tagung der Energieberatungsstelle 
vom Juni 2016 konnte der Wärmeverbund HEWO 
Oberdiessbach besichtigt werden.



Die Geschäftsstelle nimmt eine Drehscheibenfunktion für die 
gesamte RKBM wahr. Für die Organe (Regionalversammlung, 
Geschäftsleitung und Kommissionen) sowie die Fachbe-
reiche werden am Holzikofenweg 22 folgende Dienstleistungen 
erbracht: Kommunikation, Interessenwahrung, Finanzen, 
Controlling, Reporting und Administration.

Auch prägten Veränderungen im Team das siebte Betriebsjahr: 
Anfang Februar nahm die neue Geschäftsführerin Giuseppina 
Jarrobino ihre Tätigkeit auf. Per Ende Oktober verliess der 
langjährige Fachbereichsleiter Raumplanung, Jos Aeschbacher, 
die Regionalkonferenz. Sein Nachfolger Daniel Laubscher 
ist seit dem 1. November im Amt. Zudem kam es in den 
Bereichen Verkehr und Administration zu personellen Wechseln.

Gezielte Medienarbeit
Die Stabsstelle Kommunikation bediente die Medien 2016 
mit sieben Pressemitteilungen und einer Medienkonferenz: 
Am 22. September präsentierte die RKBM den Lokalmedien 
das aktualisierte RGSK (siehe den Beitrag auf Seite 8). Die 
Dossiers der vier Newsletter-Ausgaben rückten den Regiona-
len Richtplan Abbau, Deponie, Transporte (ADT), das Re- 

gionale Ange botskonzept öffentlicher Verkehr 2018 – 2021, 
das RGSK sowie die Planung von Alltagsvelorouten in der 
Region ins Zentrum.

2016 führte die RKBM zwei Regionstage durch. Schwerpunkt-
themen waren die Stärken und Schwächen der regionalen 
Zusammenarbeit sowie mögliche Varianten für eine wirkungs-
volle touristische Vermarktung der Region. Neuen Schub 
haben die Sektortreffen erhalten, die den Gemeindeexekutiven 
zum Meinungsaustausch über aktuelle, teils sektorbezogene 
Themen dienen. Die Stabsstelle Kommunikation hat zudem 
das Kommunikationskonzept der RKBM aus dem Jahre 2010 
vollständig überarbeitet.

An drei Grossratstreffen brachte die RKBM ihre Anliegen in die 
kantonale Politik ein. Themen dieser Mittagsveranstaltungen 
waren die Standortfrage der Berner Fachhochschule (BFH), 
die Teilrevision des Baugesetzes und das RGSK. Auch pflegte 
die Regionalkonferenz im Rahmen ihrer Spurgruppe einen en-
gen Austausch zu ausgewählten Grossrätinnen und Grossräten.

Giuseppina Jarrobino, Geschäftsführerin Am Teamausflug lernten die Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle die Wakkerpreis-Stadt 
Rheinfelden kennen.

Geschäftsstelle: Giuseppina 
Jarrobino, Geschäftsführerin 
(seit 1.2.16), Michael Fankhau-
ser, Kommunikationsbeauf-
tragter, Marianne Affentranger, 
Leiterin Administration/
Support, Regula Feldmann, 
Rechnungsführung/Adminis- 
tration (bis 31.10.16), Cristina 
Laillard, Rechnungsführung/
Administration (ab 1.1.16), 
Isabel Etter, Administration 
(ab 1.11.16), Jos Aeschbacher, 
Fachbereichsleiter Raum-
planung (bis 31.10.16), Daniel 
Laubscher, Fachbereichsleiter 
Raumplanung (ab 1.11.16), 
Andrea Schemmel, Projektlei-
terin Raumplanung, Christine 
Hostettler, Projektassistenz/
Junior-Projektleiterin Raum-
planung/Verkehr, Laurent 
Reusser, Fachbereichsleiter 
Verkehr, Sandra Dietsche, 

Projektleiterin Verkehr (bis 
30.6.16), Isabel Aerni, Projekt-
leiterin Verkehr (ab 17.10.16), 
Michael Achermann, Fach-
bereichsleiter Kultur, Claudia 
Bommer, Fachbereichsleiterin 
Regionalpolitik (im Mandat), 
Hans-Jürg Gerber, Fach-
bereichsleiter Wirtschaft (im 
Mandat), Remo Grüniger, Leiter 
Energieberatung (im Mandat).
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Kommentar

Der Sach- und Betriebsaufwand wurde deutlich unterschritten, 
da verschiedene vorgesehene Anschaffungen oder Projekte 
nicht realisiert bzw. zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt 
werden.        

Rechnung 2016 Budget 2016 Abweichung

Aufwand  9 616 992.57  9 973 849.00 356 856.43

Ertrag 9 851 625.76  9 991 049.00  139 423.24 

Nettoergebnis 234 633.19  17 200.00 217 433.19

 ERFOLGSRECHNUNG

Rechnung 2016 Budget 2016

 Aufwand Ertrag  Aufwand Ertrag

Verwaltung Regionalkonferenz 1 052 733.30 1 068 823.77 1 134 000.00 1 141 500.00
Nettoergebnis 16 090.47 7 500.00

Kultur 6 207 901.92 6 252 091.99 6 247 749.00 6 251 749.00
Nettoergebnis  44 190.07 4 000.00

Verkehr und Raumordnung 1 320 454.10 1 492 375.85 1 529 300.00 1 535 000.00
Nettoergebnis  171 921.75 5 700.00

Energie und Umwelt  433 423.80 435 854.70 435 900.00 435 900.00
Nettoergebnis  2 430.90 0.00

Volkswirtschaft 602 479.45 602 479.45 626 900.00 626 900.00
Nettoergebnis 0.00 0.00

Total 9 616 992.57 9 851 625.76 9 973 849.00 9 991 049.00
Nettoergebnis 234 633.19 17 200.00
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Kommentar
Die Reduktion bei den flüssigen Mitteln ist hauptsächlich auf 
die ausserordentliche Zahlung an die ASGA in Zusammenhang 
mit dem Pensionskassenwechsel zurückzuführen. Die hohen 
Forderungen setzen sich unter anderem aus einer ausstehen-
den Rückzahlung der ASGA (CHF 158 797) sowie zugesicher-
ten, aber noch nicht ausbezahlten Subventionen des Kantons 
(CHF 365 701) zusammen. Weiter sind Forderungen gegenüber 
den Gemeinden für Projekte (CHF 51 002) offen. 

Gründe für die Veränderungen beim Fremdkapital sind die  
Auflösung der Rückstellungen (CHF 1 200 000) sowie die Auf-
nahme eines Überbrückungsdarlehens (Saldo per 31.12.2016 
CHF 233 000) in Zusammenhang mit dem Pensionskassen-
wechsel.

Kontrollstelle/Datenschutzaufsichtsstelle
ROD Treuhandgesellschaft, Gerhard Schmied

AKTIVEN  
FINANZVERMÖGEN

Bestand per 01.01.2016 Bestand per 31.12.2016 Veränderung

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen  1 343 920.12  631 373.93 – 712 546.19
Forderungen  708 251.19  594 894.55 – 113 356.64
Aktive Rechnungsabgrenzungen  128 621.70  96 041.20 – 32 580.50

TOTAL FINANZVERMÖGEN  2 180 793.01  1 322 309.68 – 858 483.33

TOTAL AKTIVEN  2 180 793.01  1 322 309.68 – 858 483.33

PASSIVEN  
FREMDKAPITAL
Laufende Verbindlichkeiten  296 315.35  266 338.65 – 29 976.70
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00  117 000.00  117 000.00 
Passive Rechnungsabgrenzung  47 866.30  58 536.95 10 670.65
Kurzfristige Rückstellungen  1 265 000.00  30 000.00 – 1 235 000.00
Total kurzfristiges Fremdkapital  1 609 181.65  471 875.60 – 1 137 306.05
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00  116 000.00 116 000.00
Total langfristiges Fremdkapital  0.00  116 000.00  116 000.00 

EIGENKAPITAL
Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen  213 535.07  141 724.60 – 71 810.47
Bilanzüberschuss/-fehlbetrag  358 076.29  592 709.48 234 633.19

Total langfristiges Fremdkapital  571 611.36  734 434.08 162 822.72
TOTAL PASSIVEN  2 180 793.01  1 322 309.68 – 858 483.33

BILANZ
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ErarbeitungEntscheid

Ausschuss
RGSK

Geschäftsleitung
Kommission 

Raumplanung
Kommission 

Verkehr

Geschäftsstelle

Kommission 
Kultur

Kommission  
Wirtschaft

Kommission  
Regionalpolitik

85 Gemeinden

Regionalversammlung (85 Gemeindepräsidien) 

Stimmberechtigte

ORGANIGRAMM PERIMETER RKBM  
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Sektoren  der Regionalkonferenz Bern-Mittelland

Stand 31.12.2016
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Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM
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3001 Bern
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www.bernmittelland.ch


